Wenn du schreist, wird der Herr sagen: Siehe, hier bin ich!


Jes. 58,9b








Er steht schon längst


im Hintergrund der Tage,


die du verlebst;


er sorgt, daß keiner fällt.


Doch nicht nur Glück,


er schickt uns auch die Plage


und ist die Hand,


die dann im Dunkel hält.





Und es liegt Sinn darin,


daß wir auch leiden,


das Schwere kennenlernen


und die Last!


Doch wo du trägst,


da liegt das Joch auf beiden:


Auf dir und ihm,


weil er mit unterfaßt.





Warum's so ist?


Es mag ein Rätsel bleiben;


es ist nicht nötig,


daß du alles weißt.


Doch dient's gewiß


dazu, dich anzutreiben,


daß du ihn suchst


und dann um Hilfe schreist.





Denn er will haben,


daß wir bitten, flehen


und wenn wir's tun,


so reicht er Hilfe dar!


Mag sein, du darfst


nach dunklen Zeiten sehen,


was deiner Last


geheime Botschaft war.





Doch auch, wo nicht,


da sollst, da mußt du wissen:


Es gibt kein Leid,


das ohne Gott geschieht!


Auch wo wir Sonne,


Licht und Glanz vermissen,


ist doch gewiß,


daß sie am Himmel zieht.
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